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Schachblättle Nr. 3/2003-2004 Schachclub Oberwinden 1957 e.V.
Auflage: 1.300 Stück Erwachsene: Dienstags ab 20.00 Uhr
1. Vorsitzender: Alexander Lang Gasthaus Adler, Oberwinden

07683/1295
Internet: www.schachclub-oberwinden.de Jugend: Samstag ab 10.00 Uhr, Proberaum
eMail: info@schachclub-oberwinden.de im ehemaligen Rathaus Niederwinden
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Bayer
S C H R E I N E R E I  •  G L A S E R E I  •  F E N S T E R B AU

Friedhofstr. 5 • 79215 Elzach
Tel. 07682/8087-0 • Fax 07682/8087-20
E-Mail: info@Bayer-Schreinerei.de • Internet: www.Bayer-Schreinerei.de

Steinmetz- und Bildhauermeister

Frohnacker 2 ¥ 79297 Winden im Elztal

Tel.: 0 76 82 / 92 04 52 ¥ Fax: 0 76 82 / 92 04 54

Frank.Ludschuweit@t-online.de

¥ Grabmale

¥ Treppen- und Bodenbel ge

¥ K chenarbeitsplatten

¥ Restauration

¥ Renovation

¥ Bildhauer- und 
Natursteinarbeiten

Gasthof 
zum Löwen

Edgar Riesterer
Simonswälderstr. 66

79261 Gutach/Bleibach Brsg.
Tel. (0 76 85) 3 63
Fax (0 76 85) 3 63
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Erfolgreiches Jahr für den Schachclub Oberwinden

Liebe Schachfreunde,
die Verbandsrunde der Saison 2003/
2004 ist vorüber. Sie war sehr erfol-
greich für den Schachclub Oberwin-
den.

Die Spieler der Ersten, um Mann-
schaftsführer Peter Meyer, konnten
die Meisterschaft in der Landesliga
erringen. In der 47-jährigen Ge-
schichte des Schachclubs ist das bis-
her der größte Erfolg. Er ist beson-
ders eindrucksvoll gelungen, da es
keinem Gegner möglich war, unserer
Ersten einen Mannschaftspunkt ab-
zuluchsen.  

Darüber hinaus glückte es uns, den
letztes Jahr errungen Titel des Be-
zirkspokalsiegers zu verteidigen.
Auch dieser Sieg wurde souverän er-
zielt. Es wurde sicher gespielt und es
ging kaum eine Partie verloren.

Als weiteren Erfolg ist zu erwähnen,
dass sich die Dritte und Vierte Mann-
schaften in der A-Klasse halten
konnte. Auch die Gründung einer
Sechsten Mannschaft, die sich sehr
gut in der C-Klasse schlug, ist für
uns als Erfolg zu sehen. Denn damit
stellt Oberwinden in Südbaden den
Schachclub mit den meisten Mann-
schaften und zählt auch in Baden zu
den größten Schachvereinen.

Diese Ergebnisse beruhen auf zwei
Faktoren, die ich gerne erwähne.
Zum einen in der Verpflichtung un-
seres Spielertrainers IM Henryk
Dobosz, der mit seinem Training für
alle Spieler die Spielstärke des
Vereins in seiner gesamten Breite
verbessert. Zum anderen die vielen
Freunde und Gönner, die mit ihrer
Bereitschaft im Schachblättle Wer-
bung zu machen die Verpflichtung
von Henryk Dobosz erst ermögli-
chen. Hierzu möchten wir uns bei
allen ganz herzlich bedanken. Wir
hoffen, dass unsere Werbepartner
auch nächste Saison alle wieder da-
bei sind, wenn es darum geht, die
Erste Mannschaft in der Verbands-
liga zu halten und den Bezirkspokal-
titel wieder zu verteidigen.

Alexander Lang
1. Vorsitzender
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Dem Schachclub viel Erfolg wünscht:
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Mitgliederversammlung

am Freitag 25.06.2004 um 20 Uhr im Gasthaus Adler

1. Begrüßung
2. Totenehrung
3. Protokoll der letzten Mitgliederversammlung
4. Tätigkeitsberichte der Vorstandsmitglieder

a) 1. Vorsitzender
b) 2. Vorsitzender
c) Schriftführer
d) Mannschaftsführer

1. Mannschaft 4. Mannschaft
2. Mannschaft 5. Mannschaft
3. Mannschaft 6. Mannschaft

e) Turnierleiter
f) Jugendleiter
g) Schatzmeister

5. Bericht der Kassenprüfer
6. Ehrungen
7. Entlastung der Vorstandschaft
8. Neuwahlen 

1. Vorsitzender 
Schriftführer
Turnierleiter
Mannschaftsführer 2. Mannschaft 
Mannschaftsführer 4. Mannschaft 
Mannschaftsführer 6. Mannschaft 
2 Kassenprüfer

9. Sonstiges
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Thomas Becherer
Gewerbestrasse 10

79297 Winden im Elztal

Telefon: 0 76 85 / 8 70
Telefax: 0 76 85 / 17 78

Sämtliche Fabrikate
Speziallackierungen

GFB Gesellschaft für Baubetreuung
Ingenieure für
Architektur - Bautechnik - Haustechnik

TORSTEN WEHRENBRECHT

GEWERBESTRASSE 33
TELEFON (07664) 62 04 -22

79227 SCHALLSTADT
TELEFAX (07664) 6 16 30
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Gerne nimmt der Schachclub Oberwinden am Kinderferienpro-
gramm der Gemeinde Winden teil.

Dazu bietet der Schachclub gleich zwei Termine, an denen Kinder
und Jugendliche bis 14 Jahre das Schachspiel erlernen können:

Freitag, 27.08.2004 ab 14:00 Uhr

Samstag, 03.09.2004 ab 10:00 Uhr

Nähere Informationen gibt es kurz vor den Schulferien in einem
Informationsblatt der Gemeinde, in dem die einzelnen Aktionen
erläutert werden.

Joachim Diehl

Schach schult logisches Denken
Schach stärkt die Konzentration

Schach regt die Phantasie an

Schach erzieht zur Selbstdisziplin
Schach lehrt Geduld und Ausdauer

Schach bildet die Persönlichkeit
Schach ist ein Vergnügen !!!

Ferienspielaktion
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Ingenieurbüro für Tiefbau

Michael M. Wolpert
Sundgauallee 33 - 79114 Freiburg i.Br.

Telefon 0761/88582-0 Telefax 0761/806858

Bauholz nach Liste
getrocknet und gehobelt
und tauchimprägniert
Dachschalung und Rauhspund
Rahmen und Latten
Schnittholz aller Art

Inh. Bernhard Fischer
Erzenbachstr. 28 • 79 297 Winden/Elztal
Tel. 0 76 82 / 453 • Fax 0 76 82 / 71 78
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Die Saison 2003/2004 wird für den
Schachclub Oberwinden 1957 e.V.
historische Bedeutung haben. Erst-
mals in der Vereinsgeschichte konnte
man den Sprung in die Verbandsliga,
der zweithöchsten Klasse in Baden,
schaffen. 

Die Landesliga war in dieser Saison so
stark besetzt wie noch nie. Drei kräftige
Absteiger aus der Verbandsliga, ein über-
legener Aufsteiger aus der Bereichsliga
und etliche Neuzugänge bei den bisheri-
gen Landesligavereinen bildeten eine
wirklich spielstarke Gruppe. Die Saison
versprach spannend zu werden, wobei
Auf- und Abstieg zu Beginn der Runde
völlig offen erschien. 

Nach 3 Auftaktsiegen des SC Oberwin-
den konnte man sich zusammen mit 3 an-
deren Mannschaften bereits etwas vom
Feld absetzen. Nach weiteren 2 Siegen
kristallisierte sich als hartnäckigster Ver-
folger der Ex-Bundesligist Freiburg-
Zähringen heraus, die nach wie vor 4
ehemalige Bundesligaspieler in ihren
Reihen haben. Das direkte Duell in bei-
derseitiger Bestbesetzung verlief sehr
spannend und endete mit einem verdien-
ten Sieg für die Elztäler. Damit war die
Tür zur Verbandsliga weit aufgestoßen.
Da auch die nachfolgenden Spiele ge-
wonnen wurden, war Oberwinden bereits
einen Spieltag vor Ende der Saison mit 5
Punkten Vorsprung nicht mehr von Platz
1 zu verdrängen. Eine Sensation in Anbe-
tracht der starken Gegner. 

Das Ziel der Meisterschaft und der Auf-
stieg in die Verbandsliga war nach 2 Vi-
zemeisterschaften in den vergangenen
Jahren endlich erreicht und der Jubel ist
groß. Dass alle Spiele gewonnen werden
konnten und die Meisterschaft mit der
Optimalpunkzahl von 18:0 erreicht wor-
den ist, ist sensationell. Der Schlüssel
zum Erfolg war ein kompaktes Team mit
Spielertrainer Henryk Dobosz an der
Spitze. Alle 14 eingesetzten Spieler
(Henryk Dobosz, Markus Hilzinger, Em-
manuel Reinhart, Alexander Lang, Jo-
achim Diehl, Friedhelm Trenkle, Peter
Meyer, Raphael Grandidier, Bernhard
Schmitt, Matthias Meusel, Peter Pauk,
Holger Blattmann, Werner Volk und
Andreas Wernet) haben großartig ge-
spielt, viel Kämpferherz und Teamgeist
bewiesen. Diese Faktoren, zusammen
mit dem von Spiel zu Spiel gewachse-
nem Selbstbewusstsein waren Grundlage
für diesen außergewöhnlichen Erfolg.

Bei diesen durchweg guten Leistungen
ist es schwer eine Einzelkritik zu erstel-
len. Alle 8 Stammspieler verloren insge-
samt nur 3 Partien und haben mehr als
60% der möglichen Punkte geholt, so
dass mit einem ausdrücklichen Lob an
alle Spieler eigentlich alles gesagt wäre. 
Trotzdem ein kurzer Satz zu den einzel-
nen Brettern.

Spielertrainer Henryk Dobosz ist natür-
lich unser schachliches Aushängeschild.
Seit Jahren holt er konstant seine 90 %.
Diese Saison gab er bei 6 Siegen nur 2

Erstmals seit 47 Jahren in der Verbandsliga !
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Remis ab. Zudem trägt er mit seinem
Training, Analysen und der Vermittlung
seines enormen Schachwissens einer lan-
gen Profikarriere deutlich zur Steigerung
der Mannschaftsspielstärke bei.

Markus Hilzinger ist mittlerweile einer
der ganz Großen und auch an den vorde-
ren Brettern eine sichere Bank. Zuweilen
ist er noch etwas „weißverliebt“, obwohl
er mit den schwarzen Steinen erfolgrei-
cher ist. 2 Siege und 6 Remis war eine
gute Ausbeute an Brett 2. 

Sehr wichtig für die Mannschaft ist der
Neuzugang des 22-jährigen Elsässers
Emmanuel Reinhart. Als Neuling star-
tete er etwas vorsichtig mit 4 Remis in
die Saison um diese dann mit 2 glanzvol-
len Siegen abzuschließen. Hier darf man
nächste Saison einiges erwarten. 

Bei Alexander Lang dachte man zu-
nächst, er wolle die Saison mit 9 Remisen
abschließen. Aber den ersten 5 Unent-
schieden ließ er 3 souveräne Siege fol-
gen. Die Niederlage im letzten Spiel war
nicht mehr als ein minimaler Schön-
heitsfehler einer sehr positiven Saison. 

Joachim Diehl ist die Konstanz in Per-
son. Seit vielen Jahren schon holte er in
Landes- und Verbandsliga über 50 %. 4
Siege, 3 Remis und nur 1 Niederlage be-
legen eine gute Saison. 

Genau das gleiche Resultat erzielte
Friedhelm Trenkle. Friedhelm spielte
eine großartige Saison wie in alten Zei-
ten, wo er zu den Besten im Bezirk Frei-
burg gehörte. Er wird sicherlich auch in
der Verbandsliga zu den großen Stützen
der Mannschaft gehören.

Die 8 Stammspieler des SC Oberwinden unmittelbar nach dem letzten Verbandsspiel am 02.05.2004
sitzend von links: Alexander Lang, Markus Hilzinger, Henryk Dobosz – stehend von links: Raphael Grandidier,
Emmanuel Reinhart, Joa-chim Diehl, Friedhelm Trenkle, Peter Meyer (Bild: E. Mosmann)
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Das Sorgenkind in der vorangegangenen
Saison war Peter Meyer. Dieses Jahr
zeigte sich der Mannschaftsführer jedoch
glänzend erholt und schaffte hinter Hen-
ryk Dobosz das beste Einzelresultat. Bei
seinen 5 Siegen und 4 Remis wäre sogar
noch mehr für ihn drin gewesen. 

Der zweite französische Neuzugang in
der Ersten ist Raphael Grandidier. Op-
timistisch und mit Vorwärtsdrang holte er
seine Punkte. 3 Siege und 3 Unentschie-
den sprechen als Erfolgsbilanz für sich.
Super!

Außer diesen 8 Stammspielern wurden 6
so genannte Ergänzungsspieler einge-
setzt, die ihre Aufgabe hervorragend er-
füllten. Bernhard Schmitt holte 1,5 von
2 Punkten, Peter Pauk holte 2 sichere
Unentschieden, Holger Blattmann hatte
eine Gewinn- und eine Verlustpartie,
Matthias Meusel musste sich bei einem
Remis auch einmal geschlagen geben.
Werner Volk spielte eine gute Partie und
verlor unglücklich. Andreas Wernet
holte bei seinem ersten Einsatz in der
Ersten ein Unentschieden.

Neben den Spielern und Trainer Henryk
Dobosz haben insbesondere auch alle
Sponsoren, Gönner und Freunde des
Schachclubs zu diesem Erfolg wesentlich
beigetragen. Ihnen, die Sie uns so tat-
kräftig unterstützt haben ein großes
Dankeschön. Die Spieler werden auch in
der Verbandsliga ihr Bestes geben um
unseren Verein und den Schachsport im
oberen Elztal gut zu repräsentieren und
hoffen auch in der kommenden Saison
mit ungleich höheren sportlichen Hürden

auf eine genauso große Unterstützung
wie bisher. Herzlichen Dank.

Freuen darf man sich in der nächsten
Saison auf Mannschaften aus Baden-
Oos, Kehl, Offenburg, Donaueschingen,
Gottmadingen, Engen, Horben, Dreisam-
tal, und Waldshut. Damit erwarten die
heimischen Denksportler große Aufga-
ben und es ist eine Herausforderung im
„Konzert der Großen“ eine gute Rolle
mitzuspielen.

Peter Meyer
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Telfer Straße 6
D-79215 Elzach
Tel.: 0 76 82 / 9100-0
Fax: 0 76 82 / 9100-91
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In dieser Saison lief nichts, aber auch
gar nichts zusammen. Schlechter Start,
und dann fehlte das nötige Quäntchen
Glück. Eher kam das Pech dazu. Und so
waren es am Ende nur 5 Mannschafts-
punkte die zum Klassenerhalt nicht
reichten.

Aber der Reihe nach: 
Zuerst Gratulation der Ersten. Mit 18
Mannschaftspunkten Meister in der Lan-
desliga und Aufstieg in die Verbandsliga.
Eine super Leistung.

Durch den Aufstieg der Ersten und den Ab-
stieg der Zweiten liegen nun in der kom-
menden Spielzeit zwei Klassen (die Lan-
des- und Bereichsliga) dazwischen. In der
vergangenen Spielzeit war es keine.

Jedoch zurück zur vergangenen Saison der
Zweiten:
Meine nicht optimistische Schätzung der
Mannschaftspunkte vor Saisonbeginn (im
ersten Schachblättle) waren 10 Punkte. Er-
spielt haben wir fünf. Wir konnten einen
Kampf (gegen den Mitabsteiger Umkirch)
gewinnen, und schafften noch drei Remis.
Also wie folgt:

6. Spieltag, am 29. Februar zu Hause gegen
Umkirch: Mathias Meusel remis, Werner
Volk und Peter Pauk gewonnen, ebenso
Michael Weber und Ulrich Volk und damit
4,5 Brettpunkte und die ersten zwei Mann-
schaftspunkte. Licht am Ende des Tunnels. 

7. Spieltag, am 21. März in Emmendingen
gegen EM 1: Peter Pauk, Torsten Becherer,
Walter Meyer und Heinz Schindler remis

Andreas Wernet und Wolfgang Semkovic
gewinnen. Damit aber nur 4:4 und nur
einen Punkt. Zumindest sind wir jetzt nur
noch auf dem vorletzten Tabellenplatz und
es ist auch jetzt noch immer nicht ganz
hoffnungslos. Unter der Voraussetzung,
dass am nächsten und am letzten Spieltag
gewonnen wird. 

8. Spieltag, am 4. April zu Hause gegen
Ettenheim, den Tabellenletzten. Die Wich-
tigkeit dieser Begegnung wurde von mir
schon erwähnt. Aber, trotzdem größte Pro-
bleme des Mannschaftsführers bei der Auf-
stellung. Markus Oswald und Markus
Mack, aus der Dritten bzw. Vierten aufge-
rückt, spielten remis. Peter Pauk und Ulrich
Volk konnten ihre Partien gewinnen. Der
MF, Walter Meyer, und Klaus Burger spiel-
ten remis. Damit war klar: 4 Remis und 2
Siege. Wieder nur vier Brettpunkte und 1
Mannschaftspunkt. Ettenheim und Ober-
winden II trennten sich unentschieden mit
vier zu vier, und, es trennten sich zwei Ab-
steiger.

9. Spieltag, am 2. Mai gegen Ettenheim.
Für beide Mannschaften, Ettenheim hat
den Klassenerhalt und Oberwinden ist ab-
gestiegen, nur noch Formsache. Und dar-
aus resultierend ein vier zu vier.

Am Ende 5 Mannschaftspunkte. So werden
wir in der kommenden Saison wieder in der
Bezirksliga antreten. Nachdem es in den
vergangenen vier Jahren permanent nach
oben ging (von der A-Klasse bis in die
Bereichsliga), ist dies schon ein ärgerlicher
Rückschritt, der aber objektiv betrachtet,
nicht ganz unverdient ist. 

Die Zweite: Saison ist abgehakt

Heft Nr. 9  14.06.2004 14:21 Uhr  Seite 15



16

JOSEPH KAPP
Säge-, Hobel- und Imprägnierwerk

Technische Holztrocknung

Inh. Dieter Kapp • Allmendstr. 1 • 79297 Winden
Tel. 0 76 82/9119-0 • Fax 0 76 82/9119-19
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Drei entscheidende Spiele (gegen Schwar-
ze Pumpe, gegen Emmendingen und gegen
Ettenheim) wurden nicht gewonnen. Nach
der relativ deutlichen Niederlage am ersten
Spieltag gegen Brombach II, war das
Selbstbewusstsein der Zweiten schon deut-
lich angeknackst. Und die anschließende
verloren gegangene Begegnung gegen
Schwarze Pumpe kündigte dann Unheil-
volles an.

Mit den ersten zwei Begegnungen sind wir
dermaßen schlecht gestartet und haben im
Anschluss dann auch nicht mehr die Kurve
bekommen. Diesmal war es genau umge-
kehrt wie in der vergangenen Saison. Dort
starteten wir geradezu mit Kantersiegen in
die Bereichsklasse. Diese Saison fehlte
manchmal auch ein bisschen Glück, sofern
es dies im Schach gibt.

Aber es gibt auch von positiven Aspekten
von der vergangenen Saison zu berichten.
Peter Pauk spielte die Saison in herausra-
gender Form. In der Zweiten trat er 7-mal
an und erspielte 5,5 Punkte (4x gewonnen
und 3x remis). Also eine
Ausbeute von 78,6 %.
Werner Volk und Mathias
Meusel sind mit jeweils 2
aus 3 gut dabei.

Der Mann mit der weite-
sten Anreise, nämlich von
Basel bzw. Bern, war mit 8
Partien, von 9 möglichen,
am spielaktivsten. Zwar ge-
langen Michael Weber lei-
der nur 2,5 Punkte aber die-
ses Engagement verdient
eine besondere Erwähnung. 

Andreas Wernet und Ulrich Volk hatten mit
2,5 aus 4, also 62,5 % Ausbeute, ein gutes
Ergebnis. Eine Ausbeute von 50% schaff-
ten, Christian Riotte, Wolfgang Semkovic,
Klaus Burger, Gerhard Müller, Markus
Mack sowie Tobias Pauk.

Von insgesamt 20, in der Zweiten einge-
setzten Spielern, schafften 7 nur weniger
als 50 % Ausbeute, was dann letztendlich
zum Klassenerhalt nicht reichte.

Dass der Abstieg der Zweiten in meiner
letzten Saison als Mannschaftsführer
erfolgte ärgert mich natürlich schon etwas.
Aber: Mit des Schicksalsmächten ist kein
ewiger Bund zu flechten. 

Jedoch glaube ich, dass bei dem derzeitigen
Spielerpotential unseres Vereins die Zweite
bald wieder in der Bereichsliga positioniert
sein wird. Auf dem Weg dorthin wünsche
ich meinem Nachfolger und der Zweiten
viel Glück.

Walter Meyer

hintere Reihe: MF Walter Meyer, Mathias Meusel, Ulrich Volk, Werner Volk,
Sandrine Brunstein, vordere Reihe: Peter Pauk, Klaus Burger, Michael Weber 

Heft Nr. 9  14.06.2004 14:21 Uhr  Seite 17



18

E

Gutes schön genießen in unserem
Restaurant "Zwei Täler Land"
oder einfach mit Freunden gemütlich
zusammensitzen in unserem Biergarten

Unsere Öffnungszeiten täglich ab 11.00 Uhr
Donnerstag Ruhetag

Wir empfehlen uns für
Familienfeierlichkeiten

Auf Ihren Besuch freut sich
Familie Ahrens

Gewerbestraße 7 • 79297 Winden
Tel. 0 76 85/331 • Fax 0 76 85/423

Container- und Apparatebau

Baugeräte

Spezialschweißungen
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Pl. Mannschaft + = - MP BP
1. Oberwinden 9 0 0 18:0 48,5↑
2. Zähringen 5 3 1 13:5 42,5
3. Münstertal 4 2 3 10:8 42,0
4. SW Merzhausen 4 2 3 10:8 35,0
5. Dreiländereck Weil 4 1 4 9:9 33,5
6. SP Freiburg 2 3 4 7:11 33,5
6. Waldkirch 1 5 3 7:11 33,5
6. Brombach 3 1 5 7:11 33,5
9. Freiburg 1887 II 2 2 5 6:12 32,5
10. Denzlingen 1 1 7 3:15 25,5↓

Landesliga

Pl. Mannschaft + = - MP BP
1. Ebringen 8 1 0 17:1 48,0↑
2. Waldshut-Tiengen III 4 3 2 11.7 36,5↑
3. Brombach II 5 1 3 11:7 31,5
4. Endingen 4 2 3 10:8 34,0
5. Emmendingen 2 5 2 9:9 38,5
6. SP Freiburg II 4 1 4 9:9 31,0
7. SW Merzhausen II 3 2 4 8:10 34,0
8. Umkirch 3 1 5 7:11 36,5↓
9. Oberwinden II 1 3 5 5:13 28,5↓
10. Ettenheim 1 1 7 3:15 28,0↓

Bereichsliga

A R C H I T E K T U R B Ü R O
M O S E R    •    E L Z A C H

ENTWURF • PLANUNG • AUSSCHREIBUNG • BAULEITUNG
KOSTENSCHÄTZUNG • KOSTENERMITTLUNG
BESTANDSAUFNAHME • WERTERMITTLUNG
GUTACHTEN FÜR SCHÄDEN AM GEBÄUDE

BEBAUUNGSPLÄNE • WASSERRECHTSVERFAHREN
ABGESCHLOSSENHEITSANTRÄGE

Hans H. Moser, DipI.-Ing. (FH) • Freier Architekt
Ladhof 2b • 79215 Elzach • TeI.07682/581 • Fax 1514

eMail: HM.architektur@t-online.de
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Inh. Klaus Moser,Tribergerstr.46,79215 Elzach
Heizöl
Schmierstoffe
Heizölzusätze

Fachgerechte und prompte
Belieferung  wann immer Sie
es wünschen, auch Samstags

Testen Sie uns, rufen Sie einfach unverbindlich an.
Ihre neue Rufnummer für Wärme! Tel.: 0 76 82 / 13 17

M i n e r a l ö l h a n d e l

REICH
TRANSPORTE

Nah- und Fernverkehr
(Schweiz + Elsaß)

Gewerbestraße 2 • 79297 Winden im Elztal
Tel. 0 76 85/372 • Fax 0 76 85/10 85
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Titel „Bezirkspokalsieger“ wurde erfolgreich verteidigt

Als Titelverteidiger und Dritter auf
Badischer Ebene startete der Schach-
club Oberwinden als einer der Mitfa-
voriten um den Bezirkspokal. Gespielt
wird bei diesem Wettbewerb mit 4-er
Mannschaften, vorzugsweise am Spiel-
abend des gastgebenden Vereins.

Nachdem unsere Zweite in der 1. Runde
gegen eine starke Merzhauser Mann-
schaft leider ausschied, führte der Weg
der Ersten zunächst nach Simonswald.
Gegen den in der Kreisliga-B spielenden
Nachbarverein war man natürlich favori-
siert. Trotzdem galt es konzentriert zu
spielen, um nicht schon in der 1. Pokal-
runde eine unangenehme Überraschung
zu erleben. Nach langem Kampf setzen
sich die Oberelztäler letztlich mit 4:0
durch. Bernhard Schmitt, Joachim Diehl,
Alexander Lang und Peter Pauk gewan-
nen ihre Partien.

In der 2. Runde ging es zum Bezirksli-
gisten nach Sölden. Da Oberwinden sehr
stark aufgestellt war, und Sölden etwas
ersatzgeschwächt antrat, gab es erneut
einen 4:0 Sieg. Die Punkte holten Henryk
Dobosz, Markus Hilzinger, Joachim
Diehl und Peter Meyer.

Mit Landesligakonkurrent Freiburg-Zäh-
ringen wartete im Viertelfinale eine
schwierige Aufgabe. Spannende Partien
gab es an diesem Abend gegen den Ex-
Bundesligisten. Am Ende hatten die
Oberwindener mit 3:1 die Nase vorn. Für
den Erfolg verantwortlich zeigten sich

Henryk Dobosz und Bernhard Schmitt
mit Siegen, Alexander Lang und Peter
Meyer spielten remis.

Gegen Schwarze Pumpe Freiburg hatten
wir im Halbfinale zum ersten Mal ein
Heimspiel. Zahlreiche Zuschauer sahen
dabei den ersten Einsatz unseres weißrus-
sischen Schachfreundes Viachaslav Ku-
rachkin, der seine Partie an Brett 2 sou-
verän gewann und damit den Grundstein
zum 3,5:0,5 Sieg und den Finaleinzug
legte. Außer Viachaslav Kurachkin sieg-
ten Henryk Dobosz und Peter Meyer,
Markus Hilzinger erspielte ein Unent-
schieden.

Im Finale durften die Oberwindener
Spieler dann ins Münstertal reisen.
Selbstverständlich hatte Münstertal die
bestmögliche Mannschaft aufgeboten,
doch auch wir hatten ein gutes Team bei-
sammen. Eine besondere Brisanz lag
darin, dass man 2 Tage nach dem Pokal-
spiel in der Verbandsrunde wieder bei
Münstertal anzutreten hatte. So endete
ein spannendes Pokalfinale mit einem
3,5:0,5 Erfolg für die Elztäler. Damit war
die erfolgreiche Titelverteidigung per-
fekt. Henryk Dobosz, Joachim Diehl, und
Markus Hilzinger gewannen ihre Partien,
Peter Meyer erreichte ein Remis.

Die Bilanz dieses Bezirkspokalturniers
ist aus Sicht des Pokalsiegers wirklich
super. Von den insgesamt 20 Partien wur-
den 16 von unseren Spielern gewonnen,
4 endeten mit Unentschieden, Verlustpar-
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DeCo-LineDeCo-LineDeCo-Line
Hauptstr. 37, 79183 Waldkirch-Kollnau

Tel.: 0 76 81 - 49 09 00, Fax: 0 76 81 - 49 09 01
E-mail: deco-line-kollnau@t-online.de

Hauptstraße 124
79215 Elzach
Telefon 0 76 82 / 216
nach Geschäftsschluß 79 44
Fax 0 76 82 / 63 044

Omnibusse • Mietwagen (Taxi) • Reisebüro

AUTO DISCH
Inhaber Leo Becherer

4 Unverbindliche Beratung
4 Individuelle Planung
4 Fachgerechte Ausführung
4 Restaurierung

Siegfried Bischoff 
Reschenberg 1 • 79297 Winden • Tel.: 07682/92 42 33 • Fax: 07682/92 42 34

Mobil: 0173/6 66 79 83 • E-mail: schreinerei-bischoff@t-online.de
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HHHHeeeerrrrzzzz llll iiiicccchhhheeeennnn    DDDDaaaannnnkkkk
Wir danken allen Firmen für Ihre Anzeigen, 

die es ermöglichen, dieses Info-Heft herauszugeben.

Bitte berücksichtigen Sie unsere Werbepartner 
bei Ihren Einkäufen und Auftragsvergaben.

tien waren keine zu verzeichnen. Insge-
samt wurden in der 1. Mannschaft 8
Spieler eingesetzt: Diehl, Joachim (3
Punkte aus 3 Partien), Dobosz, Henryk
(4/4), Hilzinger, Markus (2,5/3), Kurach-
kin, Viachaslav (1/1), Lang, Alexander
(1,5/2), Meyer, Peter (3/4), Pauk, Peter
(1/1) und Schmitt, Bernhard (2/2)

Man darf nun gespannt sein welche Geg-
ner im Badischen Pokal auf die Oberwin-
dener warten und vielleicht kann man ja
an die Vorjahreserfolge in diesem Wett-
bewerb anknüpfen, als man den 3. Platz
erreichte.

Peter Meyer

Peter Meyer im Halbfinale gegen SP Freiburg
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Mobil: 0172/7712338
www.KarosseriebauTschernich.de • E-Mail: W.Tschernich@t-online.de

Simonswälder Straße 75/1
79261 Gutach-Bleibach
Telefon: 0 76 85/15 66
Fax: 0 76 85/18 34

Heizungs- und Lüftungsbau
Herd- und Fußbodenheizungen
Spezialkessel für Holzfeuerung
Solar- und Pufferspeicheranlagen
Kundendienst

Rolf Allgeier
Gewerbestraße 14 • 79297 Winden
Tel. 07685/12 72 • Fax 07685/1730

www.holzbau-dufner.de
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Dritte hat Klassenerhalt erreicht

Mit 5:3 Punkten und 20,5 zu 15,5 Brett-
punkten aus den letzten vier Spielen wur-
de der Klassenerhalt letztlich doch recht
sicher über die Bühne gebracht. 

So ist es eben bei der dritten Mannschaft; sie
verhält sich scheinbar wie ein alter Diesel-
motor, der immer erst warm laufen muss,
denn nach den anfänglichen "Pleiten" kam es
zu einem auch in dieser Höhe (6:2) verdien-
ten Sieg gegen die 1. Mannschaft aus Heiters-
heim. Hier ist zu bemerken, dass unser
Spitzenbrett Thomas Ruf gegen einen Gegner
antreten musste, der über 2000 DWZ auf die
Waage brachte. 

Nach diesem Erfolg fuhr man mit gestärkter
Brust nach Münstertal, um eventuell dort
schon den Nichtabstieg besiegeln zu können.
Doch aus dem guten Vorsatz wurde leider
nichts und wir mussten uns mit 5,5 zu 2,5
geschlagen geben. Hierbei sei zu erwähnen,
dass nach langer Zeit unser Schachkollege
Christoph Müller mal wieder spielte und
einen sehr guten halben Punkt für die Mann-
schaft holte. 

Am 8. Spieltag stand nun eines der Endspiele
auf dem Programm. Denn mit der vierten
Mannschaft von Freiburg 1887 sollte der bis-
her noch punktlose Tabellenletzte nach Nie-
derwinden in den Pfarrsaal kommen. Doch
mit Schrecken musste man am Morgen des
04.04.04 feststellen, dass die Schachfreunde
aus Freiburg die Anreise ins Elztal gar nicht
erst aufgenommen hatten und wir deshalb zu
einem kampflosen 8:0 Sieg kamen. Tief ent-
täuscht über den Umstand unsere Schach-
kunst nicht darlegen zu können, wusste sich
die Dritte jedoch zu helfen und organisierte
ein kleines mannschaftsinternes Biltzturnier.
Nachdem die vierte Mannschaft gegen En-

dingen II mit 5 zu 3 gewonnen hatte, stand
der Nichtab-stiegsfeier nichts mehr im Wege
und man feierte bis in den Montag hinein.

Am 9. Spieltag musste man gegen Endingen
II antreten. Die Fahrt nach Forchheim in den
Adler wurde von unserem Mannschaftsführer
perfekt organisiert und er war sich auch nicht
zu Schade, jeden einzelnen Spieler persönlich
aus dem Bett ans Brett zu holen. Also fuhren
wir mit unserem Fahrer Thomas Pauk (ein
Dankeschön dafür) Richtung Forchheim.
Man spürte im Bus regelrecht die Anspan-
nung, die auf jedem Spieler lastete. Leider hat
es nach einem hart umkämpften Vormittag
nur zu einer letztlich friedlichen Punkte-
teilung gereicht. Doch wer die Dritte kennt,
weiss, dass das noch nicht alles gewesen sein
kann und so verließen wir nach einem gesel-
ligen Nachmittag mit unseren leider abgestie-
genen Schachfreunden aus Endingen den
Adler in Forchheim, um an der Abschluss-
feier des Schachclubs im Adler in Oberwin-
den teilzunehmen.

So nun ist sie zu Ende die Saison 2003/2004
und wir hatten sie mit einem erfreulichen 6.
Platz (die vierte wurde 7.) mit 8:10 Punkten
und 36,5 Brettpunkten abgeschlossen. An
dieser Stelle möchte ich insbesondere erwäh-
nen das Martin Wissler an allen Schach-
kämpfen teilgenommen hat. Ich bedanke
mich bei allen eingesetzten Spielern (sage
und schreibe 24) und hoffe, dass wir in der
nächsten Saison wieder auf euch zählen kön-
nen.

In diesem Sinne ein dreifach kräftiges
Schach ..., Schach …., Schach ….

Stefan Schill
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Gasthaus

Zum Adler

Inh. Fam. Dieter Schwendemann

Öffnungszeiten
Montag – Mittwoch ab 16:00 Uhr
Donnerstag Ruhetag
Freitag ab 15:00 Uhr
Samstag u. Sonntag ab 10:00 Uhr

Gutbürgerliche warme Küche 
bis 23:00 Uhr
Fremdenzimmer

79297 Winden i.E., Hauptstraße 30, 
Tel. 07682 / 302
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Die Vierte weiterhin in der A-Klasse dabei

Die erste Saison der vierten Mann-
schaft in der A- Klasse ist vorbei. Das
Ziel nicht abzusteigen, wurde erreicht.
Nicht weniger als 22 Spieler kamen
zum Einsatz und sorgten für 33 Brett-
punkte. Was wiederum für drei Mann-
schaftssiege, ein Unentschieden bei
fünf Niederlagen reichte. Platz Sieben.

Doch zunächst ein Blick auf die letzten
vier Spieltage der Saison. Im letzten
Schachblättle war die Rede vom ersten
Saisonsieg der Vierten gegen Freiburg
1887 III. Am sechsten Spieltag sollte es
gegen Freiburg 1887 IV gleich den näch-
sten Sieg geben, allerdings einfacher als
wir uns das vorgestellt hatten. Wir hofften
auf einen möglichst hohen Heimsieg ge-
gen das vermeintlich schwächste Team
der A-Klasse. Da das Freiburger Team an
diesem Tag nicht in der Lage war eine
Mannschaft zu stellen, konnten wir die
Punkte einheimsen ohne eine Figur be-
rührt zu haben.

An Spieltag Nummer Sieben spekulierten
wir zumindest auf ein 4:4 und fuhren
voller Zuversicht nach Gundelfingen. Ob-
wohl der Gegner nicht mit seinen besten
Spielern antrat, hatten wir unsere Proble-
me. Partien, die lange ausgeglichen schie-
nen, kippten zu unseren Ungunsten. Eine
deutlich 2:6 Niederlage war die Folge. 
Von entscheidender Bedeutung für den
Klassenerhalt war der vorletzte Spieltag
gegen den direkten Konkurrenten aus En-
dingen. Mit einem Sieg für uns wäre alles
klar. Umso mehr waren wir überrascht,
das Endingen nur mit sieben Spielern an-

reiste, und uns das 1:0 schenkte. Zu die-
sem Punkt kamen vier Remis und Siege
von Stefan Reich und Markus Wernet.
Ein sicherer 5 : 3 Sieg.

Der letzte Spieltag gegen den Tabellen-
führer Freiburg-Wiehre war für uns nur
noch Kür. An diesem Tag sah man, dass
Freiburg-Wiehre zu Recht Meister wurde.
Die 6,5:1,5 Niederlage zeigte den Unter-
schied.

Die Ereignisse der Saison zusammenge-
fasst:
Freiburg-Wiehre, Aufsteiger aus der B-
Klasse, wird seiner Favoritenrolle gerecht
und holt sich die Meisterschaft. Acht von
neun möglichen Siegen und überragende
56 Brettpunkte sprechen eine deutliche
Sprache. Der Durchmarsch nach oben
geht weiter. Die einzige Niederlage gab
es für Wiehre gegen Münstertal das
Punktgleich zweiter wird. Allerdings mit
9,5 Brettpunkten Rückstand. Die Relega-
tion um den Aufstieg wird mit 3,5:4,5
verloren. Münstertal wird also auch näch-
stes Jahr ein schwerer Gegner für uns
sein.
Abgeschlagen auf den Plätzen drei und
vier: Schwarze Pumpe Freiburg und Gun-
delfingen. Etwas überraschend nur Fünf-
ter, ein Absteiger aus der Bezirksliga Frei-
burg 1887 III. Auf den Plätzen Sechs und
Sieben die beiden Mannschaften aus
Oberwinden. Auch wenn es zwischen-
zeitlich anders ausgesehen hatte, landete
die Dritte knapp vor der Vierten. Der
zweite Absteiger aus der Bezirksliga
Heitersheim wird enttäuschender Achter
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Berggasthaus Kandelhof
Hotel – Restaurant – Café

Familie Siegfried Gau
D-79271 St. Peter / Kandel

Telefon 0 76 81 / 67 51
Fax 0 76 81 / 49 15 35

www.kandelhof.de

Heft Nr. 9  14.06.2004 14:21 Uhr  Seite 28



29

und kann den freien Fall gerade noch auf-
halten. Der Vorletzte Endingen musste in
die Verlängerung. Und verspielte beim
5:3 gegen Emmendingen den Klassenver-
bleib. Chancenlos auf dem letzten Platz
landete Freiburg 1887 IV.

Für die neue Saison kommen Horben III
und Emmendingen II aus der B-Klasse
sowie SW Merzhausen III aus der Be-
zirksliga neu hinzu.

Nun aber zur vierten Mannschaft. Platz
Sieben also, mit Sicherheit ein gutes Er-
gebnis. Hätte man uns dies vor der Saison
gesagt, wir wären mehr als zufrieden ge-
wesen. Doch kann man nach dieser Sai-
son damit wirklich zufrieden sein, oder
wäre vielleicht doch mehr drin gewesen?
Für den einen oder anderen Spieler auf
jeden Fall. Viel zu oft wurden eigentlich
schon gewonnene Partien noch aus der
Hand gegeben. Auch der Mannschafts-
führer blieb von dieser Seuche nicht ver-
schont.

Wie oben erwähnt kamen 22 Spieler zu
mindestens einem Einsatz in der Vierten.
Zum Vergleich: letztes Jahr waren es 16.
Kein einziger absolvierte alle neun Spiele
in der Vierten. Die meisten Einsätze ver-
zeichnete Markus Wernet. Bei seinen sie-
ben Einsätzen sammelte er vier Punkte
und ist damit erfolgreichster Spieler der
Vierten. Je sechs mal mit von der Partie
waren Heinz Schindler, Harry Schindler
und Gerhard Müller. Immerhin fünfmal
dabei waren Volkmar Wangerowski und
Oliver Burger. 

Wenn zwei Mannschaften aus einem
Verein in derselben Liga spielen, bleibt es
natürlich nicht aus, dass Spieler in beiden
Mannschaften zum Einsatz kommen. Das
mag ein Grund für die große Zahl der ein-
gesetzten Spieler sein. Immerhin 17 der
22 eingesetzten Spieler waren in dieser
Saison nicht nur für die Vierte, sondern
auch für andere Mannschaften des
Schachclubs aktiv. Gute Beispiele sind
Heinz Schindler (punktete in der zweiten,
dritten und vierten Mannschaft) und Ste-
fan Reich der von seinen sieben Partien
(drei für die Vierte und vier für die dritte
Mannschaft) keine verlor. Er holte auf
diese weise immerhin 2,5 Punkte für die
Vierte. Je zwei Punkte für die Vierte er-
kämpften Thomas Ruf und Markus Mack
in jeweils drei Partien, sowie Volkmar
Wangerowski und Harry Schindler.

Mit dem letzten Spieltag begann die
Sommerpause, die wahrscheinlich wieder
mit dem einen oder anderen Schnell-
schachturnier gefüllt wird. Auch stellt
sich die Frage, ob es überhaupt Sinn
macht, zwei nahezu gleich starke Mann-
schaften ins Rennen zu schicken. Und
auch die eine oder andere personelle Än-
derung könnte es geben. Zumindest der
Mannschaftsführer wird nächstes Jahr ein
anderer sein. 

Zum Schluss möchte ich mich bei allen
eingesetzten Spielern bedanken für eine
am Ende doch erfolgreiche Saison.

Oliver Burger
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Von Eppingen, Ittlingen und anderen Dingen

Der diesjährige Badische Schachkon-gress
fand in der wunderschönen, an der schwä-
bischen Grenze liegenden Fachwerkstadt
Eppingen statt und war wie immer ein Er-
lebnis. Knapp 300 Schachsportler waren
auf einmal in Aktion zu sehen, Schach pur
zu erleben und das in den unterschiedlich-
sten Spielvarianten von Blitz bis Tandem,
in den unterschiedlichsten Altersgruppen
von U8 bis Nestoren und das ganze 9 Tage
am Stück. 

Auch dieses Jahr zog wieder eine ganze
Schar Oberwindener Spieler aus, um die
Farben des Vereins hochzuhalten und im rit-
terlichen Kampf um Punkte ihr Geschick
unter Beweis zu stellen. Dabei wurden viele
Partien gespielt und oft genug lagen Glück
und Pech, Genie und Unsinn ganz nah bei-
einander.

Die Ergebnisse der Badischen Meisterschaft
im Einzelnen:

Henrik Dobosz gelang die Verteidigung, des
im letzten Jahr erreichten Badischen Meister-
titels nicht. Mit einer Remis-Serie gegen En-
de des Turniers sicherte er sich den 3. Platz
mit 7 Punkten aus 11 Runden. Die beiden ers-
ten Plätze gingen an die starken ungarischen
Großmeister Zoltan Gyimesi 9 Punkte und
Zoltan Medvegy 8,5 Punkte. Für die deut-
sche Meisterschaft qualifizierten sich als Ver-
treter des badischen Schachverbandes Max
Scherer (4. Platz 7/11; Dreisamtal) und Bernd
Schneider (5. Platz 7/11; Eppingen).

In den weiteren Turnieren wurden folgende
Ergebnisse erzielt:

Meisteranwärter:
22. Lang, Alexander 5/11

Hauptturnier:
9. Pauk, Peter 5/9
16. Wernet, Andreas 4,5/9

Allgemeines Turnier:
11. Meyer, Walter 5/9
13. Mack, Markus 5/9
18. Wissler, Martin 4,5/9
26. Neuendorf, Michael 4/9

Vor allem Walter und Markus zeigten starke
Leistungen und hatten am letzten Spieltag
noch die Chance aufzusteigen. Entsprechend
hart waren ihre Partien umkämpft. Leider war
es beiden nicht vergönnt den Sieg davon zu
tragen. 

Michael und Peter hatten einen eher etwas
verhaltenen Start in die Wettkampfwoche,
was sie aber durch einen starken Endspurt
wieder wettmachten. Martin und Alex spiel-
ten gewohnt konstant und And-reas wurde
nachgesagt, dass seine Spielweise nicht gera-
de auf einen erfolgreichen Turnierverlauf
ausgelegt ist.

Wie immer, wenn viele Menschen beisam-
men sind, gibt es auch einiges zu erzählen, so
z.B. von unserer Pension im nahegelegenen
Ittlingen, die sich Landhotel schimpft und zu
der eine Gaststätte und eine Bäckerei gehört.
Allerdings war die Gaststätte nur an 4 von 9
Tagen geöffnet, so dass wir uns abends ander-
weitig umsehen mussten (und das an Ostern)
und die Bäckerei scheint ohne Eier auszu-
kommen, da diese von uns immer zwei Tage
vorher fürs Frühstück bestellt werden mus-
sten. Übrigens gibt es einiges über das Früh-
stück zu berichten. So waren zu Beginn unse-
res Aufenthaltes die Brötchen, Wurst- und
Käsescheiben abgezählt und der Orangensaft
nur auf mehrmaliges Verlangen zu erhalten.
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Nach einigen passenden Kommentaren hat
man sich dann von Seiten der Wirtsleute doch
für die Buffetvariante mit Nachschubmög-
lichkeit entschieden. Allerdings blieb die Be-
stellung des Frühstücks auf eine vorher anzu-
kündigende Uhrzeit ein unbedingtes Muss,
was dem einen oder anderen, der nicht so
pünktlich zum Frühstück erschien einen bö-
sen Blick und ein Notfrühstück einbrachte.
So viel zum Thema Hotel. Tja, die schwäbi-
sche Sparsamkeit lässt sich so dicht an der
Grenze nicht verheimlichen, dass sie sich
auch als „sparsame“ Freundlichkeit der Gast-
eltern auswirken würde, war nicht vorher zu
sehen. Ansonsten war Ittlingen ein schöner,
ruhiger Ort mit herrlicher Umgebung, die zu
ausgedehnten Spaziergängen einlud. 

Wiederum super war die Unterstützung durch
die Daheimgebliebenen, die sich in vielen
Besuchen und aufmunternden Worten zeigte.
Michael K. hat sich sogar extra ein Naviga-
tionssystem in sein Auto einbauen lassen, um
jegliches Verfahren auszuschließen. Dies
hätte Stefan Sch. ebenfalls gut getan. Dieser
hatte zwar für die Strecke Freiburg – Karlsru-
he (120 km) nur 38 Minuten benötigt, die ge-
wonnene Zeit aber zwischen Karlsruhe und
Eppingen (40 km) wieder verloren, für die er
mangels Navigationssystem 45 Minuten
brauchte. 

Wie bereits erwähnt freuten wir uns über die
vielen Besucher, aber natürlich gibt es für je-
de Regel auch eine Ausnahme. So kam der
Besuch von Heinz Strinitz bei Andreas nicht
unbedingt gut an, da dieser Andi vor Beginn
des Blitzturniers dermaßen überspielte, dass
von einem „Warmblitzen“ nicht mehr die Re-
de sein konnte. Nur intensives und gutes Zu-
reden der Anderen bewogen Andi letztend-
lich doch dazu das Blitzturnier aufzunehmen. 

Übrigens haben sich die neuen T-Shirts des
SC Oberwinden bestens bewährt und wurden

allerorten gelobt. Im Gegensatz zu vielen
anderen Vereinsshirts waren die eigenen
Spieler schon von weitem zu erkennen. Le-
diglich ein einziges Mal fielen die Shirts ne-
gativ auf, als vier deren Träger die Männer-
toilette gleichzeitig belagerten und die Hin-
tenanstehenden anstatt der gesuchten Er-
leichterungsbehälter nur noch die Aufschrift
Schachclub Oberwinden sahen.

Leider war der Schachkongress wieder über-
wiegend von männlichen Sportlern besucht,
aber wir wussten uns zu helfen und so ging es
eben nach dem Wettkampf zu Aileen´s Eis-
diele oder Elke´s Imbiss. Apropos Essen, eine
ausgewogene Ernährung ist bekanntlich
wichtige Grundlage für jeden sportlichen Er-
folg und so versuchten wir jeden Abend das
Optimum zu erreichen. Dabei gab es außer
gut bürgerlichem auch mal einen Ausflug
zum Inder und zu einem Edel-Italiener.
Letzterer dürfte bei beiden Michaels gut in
Erinnerung bleiben. Während Michael K.
zum Ersten mal im Leben schwarze Spaghetti
sah erfuhr Michael N., dass eine 600g Salat-
portion nicht unbedingt als Vorspeise geeig-
net ist. Doch mit seiner strengen Trennkost
(Cola-Chips) hatte er die überzähligen Kalo-
rien bald wieder verloren. 

Weitere Erfahrungen des Turniers waren der
Piratenbecher (mit Rum), das verpasste
Mannschaftsfoto (vielleicht nächste Jahr),
„Wetten du setzt mich nicht matt“ (oder einen
Doofen findet man immer), Robin Hood,
Jedi-Ritter und der Huster, die Autobahn-
kommunikation ohne Handy, der polnische
Zimmerschlüssel (Hausschlappen in Tür ein-
geklemmt) und die schwäbische Nutella, bei
der dann ein New Teller kommt. Mit dieser
kurzen Beschreibung von Eppingen, Ittlingen
und anderen Dingen hoffe ich einen Eindruck
von einem wunderschönen Schachkongress
vermittelt zu haben. Sicherlich findet sich
auch nächstes Jahr wieder eine Gruppe zu-
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sammen, die die Strapazen eines solchen
Mammut-Turniers auf sich nimmt. Ich habe
auf jeden Fall vor wieder dabei zu sein.

BSK-Reporter Andreas W.

Kongress-Teilnehmer 2004:
v. l.: Andreas Wernet, Michael Neuendorf, IM Henryk
Dobosz, Markus Mack, Alex Lang, Martin Wissler
es fehlen: Walter Meyer, Peter Pauk

Gemütliches ausblitzen des Tages mit unseren Kon-
gressbesuchern Sebastian Völker, Michael Kammerer
und Stefan Schil

Partieanalyse am Abend mit Andreas Wernet und Peter
Pauk
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Elzach • Freiburgerstr. 17 • Tel. 07682-6657
Winden • Hauptstr. 97 • Tel. 07685-284 • Bahnhofstraße 6 • Tel. 0 76 82 - 82 89
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Bäckerei

MOCK

Rechenbergstraße 3 • 79215 Elzach
Telefon 0 76 82 / 4 90 • Fax 10 58

Wir sind ab sofort auch sonntags für Sie da.
Frische Backwaren von 8.00 bis 11.00 Uhr
In unserem Backshop im PlusMarkt Elzach
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Pl. Mannschaft + = - MP BP
1. Freiburg-Wiehre 8 0 1 16:2 56,0↑

2. Münstertal II 8 0 1 16:2 46,5
3. SP Freiburg III 5 1 3 11:7 43,5
4. Gundelfingen 5 1 3 11:7 38,0
5. Freiburg 1887 III 4 0 5 8:10 37,5
6. OberwindenIII 3 2 4 8:10 36,5
7. Oberwinden IV 3 1 5 7:11 33,0
8. Heitersheim 3 1 5 7:11 29,5
9. Endingen II 2 2 5 6:12 25,5↓

10. Freiburg 1887 IV 0 0 9 0:18 13,0↓

Kreisliga A

Pl. Mannschaft + = - MP BP
1. SW Merzhausen IV 6 2 1 14:4 30,5↑

2. Waldkirch III 6 2 1 14:4 30,0↑

3. Münstertal III 6 1 2 13:5 24,5
4. Freiburg Wiehre III 6 0 3 12:6 30,5
5. Bad Krozingen II 6 0 3 12:6 27,5
6. Endingen III 6 0 3 12:6 26,5
7. Umkirch II 5 1 3 11:7 26,0
8. Emmendingen III 4 2 3 10:8 25,5
9. Heitersheim II 5 0 4 10:8 24,5
10. SP Freiburg IV 5 0 4 10:8 23,5
11. Freiburg Wiehre II 4 1 4 9:9 28,0
12. Horben IV 4 1 4 9:9 22,0
13. Oberwinden V 4 1 4 9:9 21,0
14. Oberwinden VI 3 2 4 8:10 20,5
14. Horben V 3 2 4 8:10 20,5
16. Freiburg 1887 V 4 0 5 8:10 19,0
17. Waldkirch IV 3 1 5 7:11 20,5
18. Gundelfingen II 3 1 5 7:11 18,5
19. Bad Krozingen III 3 1 5 7:11 18,0
20. SW Merzhausen V 3 0 6 6:12 16,0
21. Endingen IV 1 0 8 2:16 17,0

Kreisliga C
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Fünfte verfehlt Saisonziel knapp

Die 5. Mannschaft in Ihrer zweiten Sai-
son in der C-Klasse hatte von Anfang an
das Ziel einen einstelligen Tabellenplatz,
von 21. Mannschaften, zu erreichen. Bei
so vielen Mannschaften wurde, wie in den
vergangenen Jahren zuvor, nach Schwei-
zer System ausgelost. Das bedeutet es
spielen immer punktgleiche Mannschaf-
ten gegeneinander. 

Und zunächst schien es so, als würde alles
wie am Schnürchen laufen. Man gewann
den ersten Kampf mit 3,5:1,5 gegen Em-
mendingen III. Am zweiten Spieltag be-kam
man es mit Jugendlichen Schachcracks von
Freiburg-Wiehre II zu tun. Diese junge
Mannschaft, die nur aus Jugendlichen zwi-
schen 8 und 15 Jahren besteht, bezwang im
ersten Kampf Heitersheim II mit 5:0 und
konnte zu den Aufstiegsfavoriten gezählt
werden. Zumal ihr Trainer ihnen mit
Sicherheit eine Menge beigebracht haben
muss. Diese Mannschaft wird auf lange
Sicht Gegner unserer 3. und 4. Mannschaft
sein. Also wäre man mit einem Unentschie-
den zufrieden gewesen. Am Ende hatte man
allerdings, in einem hart umkämpften
Match, hauchdünn die Nase mit 3:2 vorn.
Dieser zweite Sieg brachte uns den 5. Tabel-
lenplatz ein und einige träumten schon vom
Aufstieg in die B-Klasse.

Bisher hatte man Glück. Unsere ersten vier
Mannschaften blieben von Spielabsagen
verschont, so dass man immer mit dem
Stammpersonal antreten konnte. Aber alles
hat mal ein Ende. Und so kam es wie es
kommen musste. Eine Absage nach der an-
deren und vom Stamm waren nur noch zwei
Leute vorhanden. Außerdem konnte man
gegen den späteren Vizemeister Waldkirch

III, nur mit 4 Mann antreten. Man kam dann
auch deutlich mit 0,5 zu 4,5 unter die Räder.
Nur der Mannschaftsführer konnte die
Höchststrafe durch ein Remis verhindern,
allerdings in einer klar gewonnen Stellung.
Am Ende versagten ihm die Nerven wie
schon so oft zuvor. Damit befand man sich
allerdings immer noch in einer ausreichend
guten Position mit Tuchfühlung nach oben.

Die Niederlage verdaut machte man sich
mit dem gewohnten Personal frisch ans
Werk. Zunächst lief alles zu unseren Guns-
ten. Gegen die Rentnertruppe aus Bad
Krozingen II dachte man an einen sicheren
Sieg. Aber die langjährige Schacherfahrung
setzte sich am Ende durch und so verlor
man 1,5:3,5. Nach der erneuten Niederlage
konnte man sich die Aufstiegschancen ab-
schminken und man befand sich irgendwo
im Mittelfeld der Tabelle wieder.

Der nächste Auftritt musste leider kampflos
abgegeben werden, weil manche Spieler es
vorzogen zum Narrentreffen nach Schonach
zu gehen. Dies wirkte sich bis zur letzten
Mannschaft aus.

Am 6. Spieltag fuhr man wieder mit ge-
wohnter Aufstellung zu den jugendlichen
nach Heitersheim II. Dass die meisten unse-
rer Gegner das Schachspielen erst noch er-
lernen, zeigte sich daran, dass 4 Partien
innerhalb von 11/2 Stunden zu unseren
Gunsten entschieden waren. Nur einer mus-
ste an diesem Tag einen rabenschwarzen er-
wischt haben und verlor seine Partie am En-
de deutlich.

Das Auslosungsprogramm bescherte uns am
7. Spieltag mit Bad Krozingen III einen
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schlagbaren Gegner, gegen den wir auch
gewinnen wollten. Allerdings glückte uns
dies nicht man trennte sich unentschieden,
dachte man. Nachträglich stellte sich her-
aus, dass Bad Krozingen an Brett 1 einen
nicht spielberechtigten Spieler aufgestellt
hatte, was uns am grünen Tisch ein 0:5 be-
scherte.

Am 8. Spieltag bekam man es mit Freiburg-
Wiehre III zu tun. Durch einen Sieg im
Vorfeld Gegen Wiehre II dachte jeder an
einem Sieg, allerdings ging dieses Spiel 2:3
zu Gunsten von Freiburg-Wiehre III aus.
Die Gäste traten mit einem Internationalen
Meister und weite-ren Verstärkungen aus
der Schweiz an, da sie unbedingt noch auf-
steigen wollten. Das ist in der C-Klasse mit
Kanonen auf Spatzen geschossen.

Bei der Analyse bekam auch so mancher
Spieler unserer 1. Mannschaft von einem
vermeintlich schlechtem Schachspieler
einen Satz zu hören, den jeder Schachspieler
beherzigen sollte: „Eine Drohung ist stärker
als die Ausführung!“ 

Am letzten Spieltag einigte man sich, nach
einem hart umkämpften Tag mit der 6.
Mannschaft aus Oberwinden, auf ein Re-
mis. Dies bedeutete am Ende Platz 13 mit
9:9 Mannschaftspunkten. Das zu Saisonbe-
ginn gesetzte Ziel eines einstelligen Tabel-
lenplatzes wurde damit knapp verfehlt!

Ich möchte mich noch bei allen Schach-
spielern bedanken, die für die 5. Mannschaft
zur Verfügung standen.

Michael Neuendorf

Baustatik • Bauphysik • Energiebedarfsberechnung
Industriebau • Hoch-/ Tiefbau • Ingenieur-/ Brückenbauwerke

79215 Elzach • Hansjakob-Straße 4 
Tel. 07682/ 8645 • meyer@kiefer-meyer.de

1978 - 2003
25 Jahre Ingenieurbüro im Bauwesen

(Kinzigbrücke bei Gengenbach)

www.kiefer-meyer.de
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K
Autohaus

eterP andziorra KG
Neu-, Jahres- und Gebrauchtwagen

Waldkircher Str. 7 79211 Denzlingen
Tel. 0 76 66 / 23 06 + 10 24 Telefax 0 76 66 / 81 36
http://www.kandziorra.de e-mail: service@kandziorra.de

frohnacker 13 • 79297 winden i.e.
tel. 0 76 82/90 81-0 • fax 0 76 82/90 81-20

buro-winden@web.de

dreh-, fräs- und schleifteile

Hauptstraße 3
D-79297 Winden

Telefon 07682-384
Telefax 07682-384

■ Party- und Plattenservice
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Keine besonders erfolgreiche, aber auch
keine schlechte Saison war die vergange-
ne Verbandsrunde in der Kreisklasse C
für die VI. Mannschaft. Mit einem Remis
am letzten Spieltag gegen Oberwinden V
schaffte sie es noch in das mittlere Tabel-
lendrittel und konnte mit 8:10 Punkten
und 20,5 Brettpunkten den 14. Platz bele-
gen.

Zuvor wechselten sich positive und negative
Ergebnisse ständig ab. Bereits am ersten
Spieltag gab es gegen Endingen III mit
3,5:1,5 eine Niederlage. Es folgten ein 3:2-
Sieg gegen Waldkirch IV und mit 1:4 wie-
der eine deutliche Niederlage gegen Frei-
burg-Wiehre II. Nach einer weiteren Nie-
derlage mit 1,5:3,5 gegen Bad Krozin-gen
III gab es erneut Pluspunkte durch ein Frei-
los. Auch gegen Emmendingen III sah es
gut aus, das 2,5:2,5 war hoch verdient. Aber
dann kam der totale Absturz: die Mann-
schaft (3xBlattmann/2xPauk) erhielt gegen
Gundelfingen II mit 0:5 die Höchststrafe.
Der vorletzte Kampf gegen Endingen IV
konnte mit 3,5:1,5 wieder gewonnen wer-
den.

Was als Versuch gedacht war, nämlich erst-
mals in der Geschichte des Schachclubs
Oberwinden mit 6 aktiven Mannschaften
und damit als derzeit größter Verein in Süd-
baden an den Mannschaftskämpfen teilzu-
nehmen, kann nun doch als eine Bereiche-
rung für den Verein bezeichnet werden. Im-
merhin konnten dadurch 13 Spieler zusätz-
lich eingesetzt werden. 

Erfolgreichster Spieler in der Sechsten war
Axel Blattmann mit 2,5 Punkten aus 6 Par-
tien an den Brettern 2-5, gefolgt von Tilo

Minges mit 2 aus 3 an Brett 1-3 und Martin
Schneider mit 2 aus 5 an Brett 3-5 sowie
Mannschaftsführer Bernhard Blattmann mit
2 aus 6 an Brett 1-2. 

Beachtliche 1,5 Punkte aus 3 Partien er-
kämpften Martin Blattmann an den Brettern
4-5 und Florian Schneider aus 4 Partien an
Brett 1-3. Jeweils einen Sieg errangen Mar-
kus Wernet aus 2 Partien an Brett 1-2, To-
bias Pauk aus 5 an Brett 2-5 und Sinan Kok
aus 1 an Brett 4. Mit einem Remis am letz-
ten Spieltag gegen die Schachkameraden
der V. traten Markus Trenkle und Christian
Schnell in Erscheinung. Ohne Punkte blie-
ben Oliver Burger mit einer Partie an Brett
2 und Thomas Pauk mit 2 Einsätzen an Brett
5.

Alles in allem wurden die Erwartungen an
die Sechste voll erfüllt: Zahlreiche Spieler
erhielten Spielpraxis, die neuen und die jun-
gen Spieler konnten wertvolle Erfahrungen
sammeln, alles verbunden mit dem schönen
Gefühl, dabei zu sein.

Bernhard Blattmann

BURGER

Die Sechste zwischen Höhen und Tiefen
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Bericht zu den Vereinsturnieren

Der Stand der vereinsinternen Turniere.
Bis zum Redaktionsschluss dieses Info-
heftes sind leider noch nicht alle Turnie-
re ausgespielt. 

Im Vereinsturnier (zu Beginn waren es 17
Teilnehmer, aktuell aber nur noch 14 Teil-
nehmer) wurden bisher sechs Runden kom-
plett gespielt. 

In der letzten Runde werden folgende Paa-
rungen gespielt:

Oswald,Markus (4) -Meyer,Peter    (5)
Lang,Alexander (5) -Mack,Markus (31/2)

Pauk,Peter    (5) -Wernet,Markus (31/2)

Neuendorf,M. (3) -Schindler,He. (31/2)

Kammerer,M.  (31/2) -Pauk,Tobias    (2)

Wissler,M.    (3) -Blattmann,B.   (3)
Kury,Martin  (2) -Meyer,Walter  (3)

Peter Pauk, Peter Meyer und Alex Lang
weisen ein gleiches Punktekonto auf. Peter
Pauk ist aufgrund der besseren Zweit- und
Drittwertung auf dem ersten Platz. Peter
Meyer und Alex Lang sind gemeinsam auf
dem zweiten Platz. 
(Siehe Tabelle 1 auf der nächsten Seite)

Dies wird in der letzten Runde noch ein
sehr spannender Kampf um den Vereins-
meistertitel! 

Gewinnen die drei punktgleichen Erst-
platzierten, wird zwischen Peter Meyer, Pe-
ter Pauk und Alex Lang ein Entschei-
dungskampf durchgeführt werden müssen.
Mehr im nächsten Infoheft!

Im Pokalturnier spielten sich Alex Lang
und Peter Pauk ins Finale! Auch hier muss
ich sie auf das nächste Infoheft verweisen!
Im Blitzturnier wurden bisher leider erst
zwei von 4 Runden gespielt. Gerade im
Blitzturnier haben sich mehrmals Termin-
schwierigkeiten mit dem Elztalpokal erge-
ben, so dass zwei angesetzte Blitzturniere
nicht ausgespielt werden konnten. Mindes-
tens zwei Einzelturniere müssen noch bis
zur Generalversammlung gespielt werden. 

Der bisherige Stand lässt sich folgenderma-
ßen beschreiben:

Joachim Diehl konnte sich mit 10 Punkten
trotz Teilnahme an nur einer Runde des
Turniers den ersten Platz sichern, dichtauf
gefolgt von unserem Schatzmeister Mar-
kus Wernet. Platz 3 sicherten sich Alexan-
der Lang und Markus Oswald mit jeweils
8 Punkten. Weitere Ergebnisse können sie
in Tabelle 2 nachlesen.

In dem ersten von drei Schnellschachtur-
nieren (10 Teilnehmer / 5 Runden) erspielte
sich Alexander Lang mit 4,5 aus 5 Punk-
ten den ersten Platz vor Peter Pauk mit 4
und Markus Wernet mit 3,5 Punkten. 

Das zweite Schnellschachturnier nahmen
13 Teilnehmer war. Den ersten Platz beleg-
te Alexander Lang mit 4 von 5 möglichen
Punkten, den zweiten Platz belegen mit 3,5
Punkten gemeinsam Joachim Diehl und
Peter Meyer. Die dritte Runde steht noch
aus. 

Harry Schindler, Turnierleiter
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ZUR SONNE
Gasthof - Pension
Rustikale Zimmer mit DU/WC, TV, Whirlpool

• Räume für Festlichkeiten jeder Art

• Sauna, Solarium, Balkon, Fitneßraum

• Frühstücksbuffet

• Gutbürgerliche Küche, 

Spezialität: Wildgericht

• Vegetarische Gerichte

• großer Biergarten unter alten

Kastanien

• am Elztal – Radwanderweg

Dorfstraße • 79261 Gutach-Bleibach • Tel. 07685/202 • Fax 07685/1839

Dorfstraße 23 • 79261 Gutach-Bleibach
Tel./Fax 07685/517

Ulrich

err
Beratung - Verkauf - Montage

• Holztreppen
• Parkettböden

• Fenster (Holz/Kunststoff)
• Dachfenster

• Innentüren
• Haustüren

• Holzdecken
• Reparaturen

Dorfstraße 29b • 79215 Elzach-Yach
Telefon (0 76 82) 90 90 50 • Telefax (0 76 82) 90 90 52

Bauelemente
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Tabelle 1: Vereinsturnier 
Rangliste: Stand nach der 6. Runde 

Rang Teilnehmer TWZ G S R V Punkte Buchh SoBerg %Pkt.

1. Pauk,Peter 1814 6 4 2 0 5.0 23.5 18.50 83%

2. Meyer,Peter 2019 6 4 2 0 5.0 23.0 18.00 83%

2. Lang,Alexander 1999 6 4 2 0 5.0 23.0 18.00 83%

4. Oswald,Markus 1616 6 4 0 2 4.0 18.5 10.00 67%

5. Schindler,Heinz 1644 6 3 1 2 3.5 22.5 10.75 58%

6. Mack,Markus 1533 6 3 1 2 3.5 21.0 9.25 58%

7. Wernet,Markus 1463 6 3 1 2 3.5 20.5 8.75 58%

8. Kammerer,Michael 1407 6 3 1 2 3.5 17.0 6.75 58%

9. Wissler,Martin 1526 6 3 0 3 3.0 16.5 5.00 50%

10. Meyer,Walter 1607 6 3 0 3 3.0 16.5 4.00 50%

11. Neuendorf,Michael 1196 6 3 0 3 3.0 15.5 6.00 50%

12. Blattmann,Bernhard 1429 6 3 0 3 3.0 12.0 3.00 50%

13. Kury,Martin 1270 6 2 0 4 2.0 16.5 5.00 33%

14. Pauk,Tobias 957 6 2 0 4 2.0 15.0 3.00 33%

Tabelle 2:Blitzturnier 

Rang Teilnehmer Gesamt- Spielpunkte Spielpunkte Gespielte 
punkte Standardturnier Handikapturnier Runden

1. Diehl, Joachim 10 10 1

2. Wernet, Markus 9 3 6 2

3. Oswald, Markus 8 3 5 2

3. Lang, Alex 8 8 1

5. Schindler, Heinz 7,5 7,5 1

6. Pauk, Peter 6,5 6,5 1

7. Volk, Ulrich 6 6 1

8. Meyer, Walter 5,5 5,5 1

9. Dettinger, Thomas 5 1 4 2

10. Neuendorf, Michael 4 2 2 2

11. Pauk, Tobias 2,5 2,5 1
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KFZ-Handel • KFZ-Reparaturen

Dorf-Dobelstraße 3
79215 Biederbach
Telefon (0 76 82) 85 13

Albert Burger
KFZ-MEISTER

Ursula Weis
Hauptstraße 36 • 79297 Winden • Tel. 07682 / 8618

Ihr HAIRSTYLIST für schönes Haar

79297 Winden, Oberdorfstraße 12
Tel. 07685 / 12 69

Innen- und Außenputz, Trockenbau, Vollwärmeschutz und Gerüstbau

Gipsergeschäft

Martin Häringer
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Seniorenmeisterschaft 2003/2004

Das Ziel, den 2. Tabellenplatz hinter
dem Favoriten Freiburg 1887 zu er-
reichen, war klar verfehlt. Gleich im
ersten Kampf gegen die starken Spie-
ler von Freiburg 1887 gab es eine klare
Niederlage. W. Semkovic und G. Mül-
ler spielten Remis die Gründungsmit-
glieder H. Strinitz und H. Schindler
verloren. 

In der zweiten Runde die Enttäuschung:
mit der Aufstellung 
H. Strinitz, W. Semkovic G. Müller und
J. Disch gegen Freiburg- West eine klare
Sache für uns, aber nur H. Strinitz spielte
eine sehenswerte Partie und punktete. W.
Semkovic erreichte ein Remis. G. Müller
und J. Disch erreichten nicht ihre Nor-
malform und verloren. 

In der dritten Runde wurde Merzhausen
klar besiegt. W. Semkovic, G. Müller, H.
Strinitz siegten H. Schindler mit einer
Mehrfigur spielte Remis gegen seinen
Schachfreund Theodor Heizmann.
Im vierten Spieltag war man zu Gast bei
den Schachfreunden aus Waldkirch. G.
Müller, K. Grunwald, H. Schindler hatten
ihre Gegner klar im Griff und gewannen
überzeugend. W. Semkovic verlor in bes-
serer Stellung gegen K. Molez.

Im letzten Spiel gegen Emmendingen
wollte man unbedingt gewinnen und der
zweite Platz wäre die Belohnung gewe-
sen. Nachdem W. Semkovic, H. Strinitz
und G. Müller remisierten setzte H.
Schindler alles auf eine Karte und verlor.

Die Tabelle: M. P. B. P.
1. Freiburg 1887   10:0 15,5
2. Emmendingen 8:2 12 
3. Freiburg-West 6:4 9,5
4. Oberwinden 4:6 10,5
5. Merzhausen 2:8 7
6. Waldkirch 0:10 5,5

Als Mannschaftsführer der Senioren-
spielgemeinschaft von Elzach, Denzlin-
gen und Oberwinden möchte ich mich
bei den Spielern für ihre kameradschaft-
liche und freundschaftliche Zusammen-
arbeit recht herzlich bedanken.

Heinz Schindler

BURGER
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Emil Häringer
Obst und Gemüse Handel

Inh. Karl Brüggen

79215 Elzach Industriestraße 3
Lagerdirektverkauf

Dienstag von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Freitag von 8.00 Uhr bis 15.00 Uhr

Telefon 07682 - 526 / Fax 07682 - 6174 / mobil 0172 - 7606932
e-mail: emil-haeringer@web.de / www.Emil-Haeringer.de
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Name 1 2 3 4 5 6 7 8 9 Pkte Spl. %
1 IM Dobosz,Henryk 1 1 1 1 1 0,5 0,5 1 7 8 88
2 Hilzinger,Markus 1 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 1 5 8 63
3 Reinhart,Emmanuel 0,5 0,5 0,5 0,5 1 1 4 6 67
4 Lang,Alexander 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 1 1 1 0 5,5 9 61
5 Diehl,Joachim 1 1 0,5 0,5 0 1 1 0,5 5,5 8 69
6 Trenkle,Friedhelm 0,5 1 0,5 1 0 1 0,5 1 5,5 8 69
7 Meyer,Peter 1 0,5 0,5 1 1 0,5 0,5 1 1 7 9 78
8 Grandidier,Raphael 0,5 1 1 0,5 0,5 1 4,5 6 75
9 Brunstein,Sandrine 0 0 0 0 3 0
10 Meusel,Matthias 0 1 0,5 0,5 0,5 2,5 5 50
11 Schmitt,Bernhard 0,5 0 1 1,5 3 50
12 Volk,Werner 0 1 1 0 2 4 50
13 Pauk,Peter 0,5 1 1 0,5 0,5 1 0,5 1 0,5 6,5 9 72
14 Weber,Michael 0 0 0,5 0,5 1 0 0 0,5 2,5 8 31
15 Blattmann,Holger 1 0 1 2 50
16 Becherer,Torsten 0,5 0 0 0,5 1 4 25
17 Wernet,Andreas 1 0 0,5 1 0,5 3 5 60
18 Meyer,Walter 0 0 1 0 0 0,5 0,5 0,5 2,5 8 31
19 Riotte,Christian 1 0 1 0,5 0,5 3 5 60
20 Ruf,Thomas 0 0,5 0,5 1 0 0 0,5 0,5 3 8 38
21 Oswald,Markus 0,5 0 0 0,5 1 0,5 0,5 0,5 3,5 8 44
22 Semkovic,Wolfgang 0 0,5 0 1 0,5 2 5 40
23 Burger,Klaus 0,5 1 0 0,5 1 0 0,5 3,5 7 50
24 Volk,Ulrich 0 1 0,5 1 1 3,5 5 70
25 Müller,Gerhard 0,5 0 0 0 0 0 0,5 1 7 14
26 Schindler,Heinz 0 0 0,5 0 1 1 0,5 0 0 3 9 33
27 Wangerowski,Volkmar 0 0 1 1 0 2 5 40
28 Schill,Stefan 0,5 0 0,5 1 0 0,5 2,5 6 42
29 Wissler,Martin 0,5 0 0 1 0 0 0,5 0,5 2,5 8 31
30 Mack,Markus 0,5 1 0,5 1 0 0,5 3,5 6 58
31 Wehrenbrecht,Torsten 0,5 0 0 0 0 0,5 5 10
32 Walter,Thomas 0,5 1 0,5 0,5 0 0,5 0,5 3,5 7 50
33 Schindler,Harry 0,5 1 0 0 0 0 0,5 2 7 29
34 Reich,Stefan 0,5 1 0,5 0,5 1 1 0,5 5 7 71
35 Kammerer,Michael 0,5 0 1 1 1 0 0,5 4 7 57
36 Wernet,Markus 0 0,5 0,5 1 1 1 0 1 0 5 9 56
37 Burger,Oliver 0,5 0 0 1 1 0 2,5 6 42
38 Blattmann,Bernhard 1 1 0 1 0 0 0 1 4 8 50
39 Volk,Martin 1 1 0,5 1 0,5 4 5 80
40 Dettinger,Thomas 0 0 0 1 1 0 0 0,5 2,5 8 31
41 Kury,Klaus 1 1 0 0 0 0 0,5 2,5 7 36
42 Trenkle,Markus 0 0 0 0,5 0,5 4 13
43 Minges,Tilo 0,5 0 0,5 1 1 0,5 3,5 6 58
44 Dr.Wissler,Bernd 0,5 0 0,5 1 3 33
45 Kury,Martin 0,5 1 0 0 1 0 1 0,5 4 8 50
46 Neuendorf,Michael 1 0 0,5 0 1 0,5 1 0 4 8 50
47 Schneider,Florian 0 0 0,5 1 1 0,5 3 6 50
48 Schneider,Martin 0 0 0 0,5 1 1 0,5 0 3 8 38
49 Kok,Sinan 0,5 1 1,5 2 75
50 Schnell,Christian 0,5 0 0,5 1 3 33
51 Pauk,Tobias 0 0 0 0 1 0,5 1,5 6 25
52 Müller,Christoph 0,5 0,5 1 2 50
53 Mick,Frank 0 0 1 0
54 Blattmann,Axel 0,5 1 0 1 0 0 0,5 3 7 43
55 Blattmann,Martin 0,5 1 0 0,5 2 4 50
56 Pauk,Thomas 0,5 0 0,5 1 3 33
57 Burger,Mathias 0 0,5 0,5 2 25

Spielerstatistik 2003/2004 nach 9 Spieltagen
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Schachsprüche
"Schach, wie die Liebe, wie die Musik, hat die Kraft,
Menschen glücklich zu machen." 
(Siegbert Tarrasch)

"Der Kampf um die endgültige Wahrheit wird nie gewonnen werden. Und darum ist
Schach so faszinierend." 
(Hans Kmoch)

"Es gibt zwei Arten von Menschen; jene die sich damit begnügen, sich mit den Um-
ständen abzufinden und die Skat spielen; und jene die versuchen, die Umstände zu
kontrollieren und die Schach spielen." 
(Mortimer Collins)

"Ein schlechter Zug macht vierzig gute zunichte." 
(Horowitz)
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